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Lukas Märtens freut sich riesig. Der Sportler aus Deutschland wurde bei der Schwimm-Weltmeister-
schaft in Singapur Weltmeister über 400 Meter Freistil. Es ist der erste WM-Titel seiner Karriere. Seit 
April hält er den Weltrekord über diese Strecke. Über 800 Meter holte er in dem asiatischen Land die 
Bronzemedaille. „Wir können super zufrieden sein, wie stark unser Team in diesem Jahr ist“, sagte der 
23-Jährige während der WM. So könne das weitergehen. Vor allem will er aber eins: Weiter mit dem 
deutschen Schwimmteam Spaß haben. Mehr zur Schwimm-Weltmeisterschaft liest du auf Seite 7. 
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BILD DER WOCHE



Gute Besserung,
liebe Maus!

Meldung!

„Die Maus brennt!“ Diesen 
Notruf bekam die Polizei in 
Köln vor zwei Wochen. Ge-
meint war damit eine große 
Maus-Statue. Sie steht vor 
dem Gebäude des West-
deutschen Rundfunks, kurz 
WDR. Viele Kinder und Er-
wachsene machen gern 
Fotos mit der berühmten 
Figur aus der „Sendung mit 
der Maus“.

Die Maus hatte nach dem 
Brand eine große verkohlte 
Stelle. Das hat viele Men-
schen traurig gemacht. 
Sie fingen an, die Maus zu 
verarzten. Dafür klebten 
sie lauter große und kleine 
bunte Pflaster auf die Figur. 
Die Leute wollten damit zei-
gen: Wir halten zur Maus. 

Jetzt soll die Maus aber 
richtig repariert werden. 
Dafür wurde sie vor dem 
Gebäude abgebaut. Viel-
leicht ist sie in wenigen Wo-
chen schon wieder da.
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DAS IST LOS

Ab dem Jahr 2026 sollen mehr Schülerinnen 
und Schüler lernen, Leben zu retten. In einigen 
Bundesländern wird dann Wiederbelebungs- 
unterricht Pflicht. Dazu gehört auch die 
Herzdruckmassage.

SCHÜLER LERNEN
Wiederbelebung
im Unterricht

Es kann passieren, dass je-
mand in deiner Nähe plötz-
lich umfällt und nicht mehr 
atmet. Da reagiert man erst 
mal geschockt, oder? Viele 
Menschen wissen in so einer 
Situation nicht, was sie tun 
sollen. Da ist es gut, wenn 
man mal einen Erste-Hil-
fe-Kurs gemacht hat. Denn 
schon wenige einfache 
Handgriffe können Leben 
retten.

Deshalb haben sich einige 
Politikerinnen und Politi-
ker in Deutschland etwas 
überlegt: Sie wollen, dass 
Schülerinnen und Schüler 
an Schulen lernen, wie man 
Leben retten kann. Ab dem 
Jahr 2026 soll es in einigen 
Bundesländern einen neu-
en Unterricht geben. Zum 

Beispiel in Nordrhein-West-
falen, Niedersachsen und 
Rheinland-Pfalz. Das Ziel 
ist: Kinder sollen lernen, wie 
man Menschen wiederbe-
lebt, wenn sie zum Beispiel 
einen Herzstillstand haben.

Den Notruf wählen

Dieser Unterricht heißt „Wie-
derbelebungsunterricht“. 
Dabei lernen Schülerinnen 
und Schüler, wie man richtig 
den Notruf wählt, wie man 
prüft, ob es einer Person 
gut geht, und wie man eine 
Herzdruckmassage macht. 
Das ist wichtig, wenn das 
Herz eines Menschen auf-
gehört hat zu schlagen.

Das klingt zwar erst mal 
schwierig, aber das ist es 
nicht unbedingt. Expertin-
nen und Experten sagen, 
dass auch Kinder das sehr 
gut lernen können. In ande-
ren Ländern wie Norwegen 



Manchmal muss man Obst 
und Gemüse im Super-
markt auf eine Waage le-
gen. Die zeigt dann an, wie 
viel die fünf Äpfel oder die 
zehn Pflaumen wiegen und 
was sie kosten. Man bezahlt 
einen Preis pro Kilogramm. 
Doch es gibt auch Obst und 
Gemüse, das nicht gewo-
gen werden muss. Hier gilt 
ein sogenannter Stückpreis. 
Das bedeutet, jede Avoca-
do kostet zum Beispiel 2,49 
Euro.

Fachleute, die sich für die 
Supermarkt-Kunden ein-
setzen, finden das Wiegen 
aber fairer. Bei einem Stück-
preis werden etwa große 
und kleine Avocados für das 
gleiche Geld verkauft. Viele 
Leute suchen sich dann die 
größeren Exemplare aus. 

Eine Expertin glaubt: Wenn 
mehr Lebensmittel gewo-
gen werden, wird auch we-
niger verschwendet. Denn 
bei einem Stückpreis blei-
ben die kleineren Lebens-
mittel oft liegen. „Damit 
wäre dann Schluss“, sagt 
die Fachfrau.

Lieber wiegen
als Stückpreis

Meldung!

Fotos: dpa, epd / Text: Katrin Martens
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info
ERSTE HILFE IN DER SCHULE
Schon jetzt gibt es an vielen Schulen frei-
willige Erste-Hilfe-Angebote. Hilfsorgani-
sationen wie das Deutsche Rote Kreuz oder 
die Johanniter bieten sie an. Oder Medizin-
studierende kommen für eine Schulung in 
die Klassen. Verpflichtend ist Wiederbele-
bungsunterricht aber bisher nicht. 

In Erste-Hilfe-Kursen lernt man zum Bei-
spiel, wie man einen Verband anlegt, wie 
man den Notruf 112 wählt und wie man 
einen Menschen in die stabile Seitenlage 
bringt.

oder Dänemark wird das 
schon gemacht. Die Situa-
tion ist dort jetzt besser als 
vorher. Viele Menschen kön-
nen dort nach einem Herz-
stillstand überleben, weil in 
der Nähe immer jemand hel-
fen kann.

Der neue Wiederbelebungs-
unterricht in Deutschland soll 
ab der siebten Klasse statt-
finden. Die Schülerinnen und 
Schüler üben dann mit be-

sonderen Puppen, wie man 
drückt und was man beach-
ten muss. Es wird auch ge-
zeigt, dass man keine Angst 
haben muss, etwas falsch zu 
machen. Denn nichts zu tun, 
wäre in einer Notsituation 
der größte Fehler.

Die Experten hoffen, dass 
viele Leben gerettet werden 
können, wenn immer mehr 
Menschen wissen, was in ei-
nem Notfall zu tun ist.

Dieser Junge macht eine Herzdruckmassage an einer Puppe.



Fotos: DIKKA, Text: Nico Maturo

STARS

6 trends & Talente
News aus der Welt der StarsTRENDS & TALENTE

Das rappende Nashorn DIKKA ist wieder 
da: Vor Kurzem ist ein neues Album erschie-
nen. „BOAH ist das krass“ ist der Name und 
der Name ist Programm! Mit 13 Songs zum 
Mitsingen, Mittanzen und Mitlachen ver-
spricht die neue Platte jede Menge Spaß 
– aber auch wichtige Botschaften.

Mit dem Lied „Nein heißt Nein“ lernst du, 
dass es total wichtig ist, Stopp zu sagen, 
wenn du etwas nicht willst. So erklärt 
DIKKA: „Es ist supermutig, wenn man sei-
ne Meinung sagt.“ Mit dem Song „Super-
kind“ feiert DIKKA alle Kinder. Egal, was du 
machst und egal, wo du herkommst – du 
bist ein Superkind! DIKKA erklärt das so: 
„Jedes Kind ist ein Superkind, weil alle Kin-
der super sind!“ 

Familie und Freundschaft

DIKKA hat auch auf „BOAH ist das krass“ 
wieder viele Freunde dabei: Zum Beispiel 
den Rapper Montez, der bekannt für seine 
gefühlvollen Texte ist. Mit ihm singt DIK-
KA in dem Song „Zusammen“ über Familie 
und Freundschaft – und wie wichtig es ist, 
zusammenzuhalten.

Gemeinsam mit der Sängerin Sophia 
widmet sich DIKKA dem Traurigsein und 
dass es normal ist und manchmal ein-
fach dazugehört. „Schau mal, der Him-
mel, der weint manchmal auch, doch 
dann kommt bald der Regenbogen raus”,  
rappt er. 

Im Duett mit der Sängerin LEA stellt er 
klar: „Ich bin ich“. Sie singt im Refrain: 
„Ich bin ich! Kann heller als die Sonne 
scheinen und will auch niemand anders 
sein!“ Auch die Giraffenaffen haben ei-
nen Gastauftritt. Sie singen gemeinsam 
mit dem Nashorn ihre ganz eigene Ver-
sion des Hits „Astronaut“ von Sido und 
Andreas Bourani. Weitere Gäste auf dem 
Album sind die Soul-Sängerin Joy Dena-
lane, der Delfin Dizzy Disco und DIKKAs  
Nashorn-Freundin Dikki.

Insgesamt ist „BOAH ist das krass“ ein Al-
bum, das nicht nur gute Laune macht, son-
dern dir auch viel Wichtiges mitgibt. DIKKA 
zeigt, dass man cool sein kann, ohne sich 
zu verstellen, und dass wahre Freunde das 
Wichtigste sind.  

DIKKA IST ZURÜCK MIT

„BOAH IST DAS KRASS“  
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STARKER START 

FÜR SCHALKE 04

Foto: dpa, Getty

Die letzte Saison war eine zum Vergessen. 
Noch nie stand eine Schalker  Fußball-Mann-
schaft  in der zweiten Liga schlechter da. Nun 
wollten die Spieler es besser machen. Das Ziel: 
Endlich wieder in die Bundesliga aufsteigen! 
„Schalke gehört auf jeden Fall in die Bundes-
liga“, lautete die Ansage von Schalkes Kapitän 
Kenan Karaman. Der Auftakt ist gelungen: Die 
Spieler von Hertha BSC mussten sich am Ende 
mit 1:2 geschlagen geben. Besonders PETER 
REMMERT, der zum ersten Mal in der Schalker 
Startelf stand, wurde gefeiert. Für den Berliner 
Verein begann die Saison leider holprig. Denn 
vor dem ersten Spiel gab es noch ein kleines 
Problem. Die Deutsche  Fußball  Liga hat die 
Heimtrikots der Fußballer aus Berlin nicht ge-
nehmigt. Die Streifen auf der Vorderseite müs-
sen auch auf der Rückseite erkennbar sein. 
Die Trikots mussten also noch etwas nachge-
bessert werden. Das 
Ziel ist für Hertha 
BSC ebenfalls 
klar: zurück in 
die erste Liga. 
Die startet in 
diesem Jahr 
am 22. August.

Auf den Bildern direkt nach dem Rennen wirkt 
Schwimmerin ANNA ELENDT völlig überwäl-
tigt. Weltmeisterin! Tatsächlich war die Deut-
sche die Schnellste in der Disziplin 100 Meter 
Brustschwimmen bei der  Weltmeisterschaft in 
Singapur. Damit hatte keiner gerechnet, die 
23-Jährige offenbar auch nicht. Bei einem In-
terview nach ihrem Sieg sagte Anna Elendt: Sie 
verspüre beim Schwimmen inzwischen weniger 
Druck als früher. „Ich fühle mich deutlich ge-
lassener und deutlich glücklicher als die letzten 
Jahre. Es ist wirklich so, dass ich nur noch für 
mich schwimme.“ Insgesamt haben die deut-
schen Schwimmerinnen und Schwimmer super 
abgeschnitten bei der WM. Das deutsche Team 
holte insgesamt zehn Medaillen.

PLÖTZLICH 
WELTMEISTERIN!

Peter Remmert (rechts) wurde nach 

dem Spiel gefeiert.



FRAGE DER WOCHE

8

?WELCHE SUPERKRAFT 
HÄTTEST DU GERNE?

FRAGE

Fotos und Interview: Reporterkinder, Friederike Bach

Antonella, 9 Jahre:
Ich würde gerne fliegen können! 
Ich habe mich schon immer ge-
fragt, wie sich wohl eine Taube 
fühlt, wenn sie fliegt. Ich würde 
dann über unsere Stadt fliegen 
oder sogar über die Wolken.

Katharina, 7 Jahre:
Ich hätte gerne mehrere Kräfte. Am 
liebsten die von Elementen, also von 
Feuer, Wasser, Erde und Luft. Dann 
könnte ich zwei Kräfte vereinen. Mit 
Feuer und Luft könnte ich zum Bei-
spiel einen großen Knall auslösen.

Gefen, 9 Jahre:
Ich würde mich gerne unsichtbar machen kön-

nen! Dann würde ich ein paar Regeln bre-
chen und ich könnte einfach so durch Räume 
durchlaufen, ohne dass mich jemand sieht.

Anton, 8 Jahre:
Ich würde gerne hypno-
tisieren können. Dann 

könnte ich die Lehrer in 
der Schule hypnotisieren. 

Das wäre cool bei Aufgaben, 
die man nicht lösen kann.



TIPPSNEU!

Die Suche nach versteiner-
ten Überresten von Dinosauriern 

geht weiter. Denn die Fossilien verra-
ten uns immer mehr über die Riesenechsen, die 
vor vielen Millionen Jahren auf der Erde leb-
ten. Früher dachte man zum Beispiel, dass alle 
Dinos eine schuppige Haut hatten. Inzwischen 
ist klar, dass manche auch ein Federkleid tru-
gen.  Der Sachcomic erzählt witzig davon, mit 
wenig Text, vielen Bildern und Sprechblasen. 
Die Giganten der Urzeit kommen sogar selbst 
zu Wort. Das ist zum Kichern! Man erfährt, wie 
Knochen sich in Stein verwandeln, und warum 
die Forscher Knochenkriege führten. Es ist sehr 
mühsam, Dinosaurierknochen freizulegen und 
wie ein Puzzle zusammenzusetzen. Auch, wo die 
ersten Dinosaurier-Eier gefunden wurden, steht 
im Comic. (ab 8)

Paul Mason (Text) / Jess Bradley (Illu.):
Suchen nach Sauriern – Das große Ausbuddeln, 
dtv, 15 Euro

BUCH

9
Her mit den
Dino-Skeletten!

Mit der Oma
in I talien
Ada und ihre Schwes-
ter Rike reisen mit ihrer 
Oma Rosa nach Italien. 
Sie wollen das beste Himbeer-
eis probieren und Omas Schatz finden. Doch 
Adas Mama möchte das nicht. Adas Oma hat 
Demenz. Sie vergisst ganz viel. Adas Mama 
macht sich sehr viele Sorgen um sie. Aber die 
Geschwister machen sich heimlich auf die Rei-
se. Das Abenteuer bringt Probleme mit sich. Ada 
hat nicht an Fahrkarten gedacht und Oma Rosa 
steigt plötzlich aus dem Zug aus. Nora Hoch be-
schreibt liebevoll, was es bedeutet, dement zu 
sein. Eine einfühlsame Geschichte über Fami-
lienzusammenhalt und alte Erinnerungen, voll-
gepackt mit vielen Kugeln Eis! (ab 7)

Nora Hoch (Text) / Susanne Göhlich (Illu.):
Das beste Versteck des Sommers, dtv, 15 Euro

SACHCOMIC

FILM

Ein Monat voller Prinzessinnen
Der August ist im Disney Channel der Prinzessinnen-Mo-
nat. Immer freitags und samstags um 20.15 Uhr laufen 
berühmte Filme, in denen eine Prinzessin die Haupt-
rolle spielt. In „Cinderella“ findet Aschenputtel, die für 
ihre böse Stiefmutter hart arbeiten muss, am Ende einen 
Prinzen. In „Die Schöne und das Biest“ kann nur die Lie-
be des Mädchens Belle einen verzauberten Prinzen ret-
ten. In „Pocahontas“ beweist eine Häuptlingstochter in 
Amerika und in „Mulan“ eine junge Frau aus China ihren 
Mut. Auch „Küss den Frosch“, „Rapunzel - Neu verföhnt“ 
und viele andere Filme werden während des Prinzessin-
nen-Monats gezeigt.

Prinzessinnen-Monat, Disney Channel
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TOPTHEMA
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PARTY AUF DER STRAßE!
DJ Kool Herc sah, dass die Menschen oft traurig oder wütend 
waren, und wünschte, er könnte ihnen mit der Musik mehr Freude 
bringen. Da auch er und seine Familie arm waren, fehlte es über-
all an Geld – sogar für die Schulsachen von Cindy, Hercs kleiner 
Schwester. So kam Cindy auf die Idee, eine Party zu veranstalten. 
Vom Eintrittsgeld wollte sie ihre Schulkleidung und Bücher kau-
fen. Ihren großen Bruder Herc holte sie kurzerhand als DJ mit ins 
Boot. Und so veranstalteten Herc und Cindy gemeinsam am 11. 
August 1973 die BACK TO SCHOOL JAM in der Sedgwick Avenue 
1520. Das war keine Party in einem schicken Club, sondern ein-
fach draußen auf der Straße – für einen guten Zweck!

Die Musikrichtung Hip-Hop wird 52 Jahre alt! Aber Hip-Hop
ist nicht nur Musik, sondern die größte Jugendkultur der Welt.

Doch wie entstand das Ganze und wo kommt es her?
Checky erklärt es dir!

Happy Birthday,
Hip-Hop!

ZEITREISE NACH NEW YORK!
Lasst uns gemeinsam eine Zeitreise machen: zurück in die 
1970er Jahre, genauer gesagt in die BRONX, einen Stadt-
teil von New York City. Damals war dort nicht alles so 
schick. Viele Leute waren arm, und es gab viel Ärger auf 
den Straßen. Besonders Rassismus und Gewalt machten 
den Menschen dort Probleme. Aber genau dort sollte im 
August 1973 etwas ganz Besonderes passieren – nämlich 
die Geburt der Hip-Hop-Kultur.  Die Geschichte beginnt 
mit DJ Kool Herc. Sein richtiger Name ist Clive Campbell. 
Er war als Jugendlicher aus Jamaika in die Bronx gezogen 
und liebte es, Musik auf seinen Plattentellern zu spielen.

DJ Kool Herc im Jahr 2019

Vor diesem Haus fand die Party statt.



COOLER NEUER TANZ!
Zu den Breaks von Herc konnten sich Tänzer und Tän-
zerinnen besonders gut bewegen. Man nannte sie spä-
ter B-Boys und B-Girls – das B steht für Break. So fand 
auch der BREAKDANCE seinen Ursprung auf der „Back 
To School Jam“. Während Herc die Musik auf diese neue 
Art spielte – und so aus alten Platten etwas völlig Neues 
schuf – fingen ein paar seiner Freunde an, über die Mu-
sik zu sprechen, Reime zu machen und die Gäste anzu-
heizen. Das war der Anfang vom „MCing“ oder einfach 
Rap! Und so, mit den tanzenden B-Boys und B-Girls, den 
coolen Breakbeats von DJ Kool Herc und den ersten 
Reimen der MCs, wurde Hip-Hop geboren!

11
TOPTHEMAEINE GENIALE IDEE!

Herc hatte zwei große Plattenspieler und 
eine noch größere Soundanlage. Aber das 
Coole war: Er spielte die Musik nicht einfach 
nur ab. Bei vielen Liedern gibt es eine Stelle, bei der 
nur die Trommeln und der Bass spielen – den sogenann-
ten BREAK. Das ist der Teil, bei dem man am besten tanzen kann, 
und Herc bemerkte, dass die Leute bei diesen Breaks total ausraste-
ten. Also hatte er eine geniale Idee: Wenn ein Break kam, wechselte 
er schnell von einem Plattenspieler auf den anderen und wiederholte 
den Break immer wieder! Alle liebten es!

Ein Breakdancer

DJ Kool Herc am 

Plattenteller

Die vier Elemente des Hip-Hop
BREAKDANCE ist ein super cooler Tanzstil mit akrobatischen Bewegungen! Tänzer drehen sich sogar auf 
dem Kopf, springen und machen schnelle Schritte. Es ist wie ein sportlicher Wettbewerb, bei dem man viel 
Kraft und Rhythmus braucht.

GRAFFITI ist Kunst mit Sprühdosen auf Wände gemalt! Es gibt tolle, bunte Bilder und Schriftzüge. So können 
Künstler ihre Gedanken teilen und die Stadt schöner machen. Aber Achtung: Man darf nur dort malen, wo 
es erlaubt ist!

RAP ist Sprechgesang, bei dem man im Takt Geschichten erzählt oder seine Meinung sagt. Man reimt Wör-
ter und spricht sie in Rhythmen. Rapper nutzen ihre Stimme, um Gefühle auszudrücken oder wichtige Bot-
schaften zu teilen.

DJING ist, wenn jemand mit einem Plattenspieler Musik auflegt und mixt. Der DJ benutzt spezielle Techniken, 
um verschiedene Lieder nahtlos ineinander übergehen zu lassen. Er kann auf der Schallplatte Töne kratzen, 
Effekte hinzufügen und so eine ganz neue Stimmung erzeugen.

Foto: Getty Images, Lars Hansen, Alexandra Roth / Text: Nico Maturo
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Gib die Kondensmilch-Vanille-Mischung langsam in die steif 
geschlagene Sahne und hebe sie mit einem großen Löffel 
immer weiter unter. Wichtig ist, dass du beim Vermengen 
vorsichtig bist. Sonst wird die Sahne wieder flüssig und dein 
Eis am Ende zu fest.

3.

1.

2.

	

Sobald die Sahne und die Kondensmilch eine einheitliche 
Masse gebildet haben und du keine Sahnestückchen mehr 
sehen kannst, stellst du deine Mischung ins Gefrierfach. Da 
bleibt sie dann für mindestens sechs Stunden. Hole dein Eis 
aber etwa alle zwei Stunden heraus und rühre es noch ein-
mal vorsichtig um. So wird es am Ende besonders cremig.

DAS BRAUCHST DU:

4.

Magst du gerne Vanilleeis? Das kannst du 
ganz einfach selbst machen – sogar ohne 

Eismaschine! Hier erfährst du Schritt für Schritt, 
wie es funktioniert.  

•	 400g Sahne 
•	 320g gezuckerte Kondensmilch  
•	 eine Vanilleschote oder Vanillearoma 
•	 eventuell: ein Tütchen Sahnesteif 

Fotos und Text: Nico Maturo
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FERTIG IST DAS VANILLEEIS!

SO MACHST DU...

LECKERES 
VANILLEEIS!

Fülle zuerst die Kondensmilch in eine Schüssel. Danach nimmst du ein 
scharfes Messer (frag auf jeden Fall vorher deine Eltern) und schnei-
de die Vanilleschote der Länge nach auf. Kratze mit der Messerspitze 
durch die aufgeschnittene Vanilleschote und sammle das ausgekratzte 
Vanillemark. Gib es dann in die Kondensmilch und rühre einmal um. 
Falls du es extra-vanillig magst, kannst du die Schote auch klein 
hacken und mit hinzugeben. Das Rezept funktioniert aber auch 
mit Vanillearoma. 

Fülle nun die Sahne in eine große Schüssel. Nimm dann einen 
Schneebesen oder einen Mixer und fange an, die Sahne so 
lange zu schlagen, bis sie steif wird. 

Kleiner Tipp: Besonders leicht geht das mit einem Tütchen 
Sahnesteif aus dem Supermarkt.



Kennst du das? Du hörst einen neuen Song und 
denkst dir: „Das habe ich doch schon einmal ge-
hört!“ Und damit hast du wahrscheinlich recht, 
denn viele Lieder greifen heutzutage auf das so-
genannte „Sampling“ zurück. Aber was ist Sam-
pling eigentlich?

Sampling ist wie ein Bastel-Trick in der Musik: 
Man nimmt ein kleines Stück aus einem Lied, das 
schon fertig ist, und packt es in ein ganz neues 
Lied. Es ist, als würdest du Teile aus verschiedenen 
Lego-Sets nehmen, um etwas Brandneues dar-
aus zu bauen. 

Ist das Kunst oder geklaut?

Sampling kann aber noch mehr bedeuten: 
Manchmal nehmen Musiker auch Textzeilen, Me-
lodien oder sogar Geräusche aus dem Alltag, 
wie das Geräusch eines fahrenden Zuges, und 
machen daraus Musik. So entstehen die verrück-
testen und tollsten Klänge!

Manchmal wird sogar ein ganzer Song neu inter-
pretiert, das kann dann ein Cover sein, bei dem 
das Lied nachgespielt wird. Es kann aber auch 
ein Remix sein, bei dem der schon fertige Song 
verändert wird. Ein Beispiel dafür ist der aktu-
elle Superhit „Anxiety“ von Doechii. Dieses Lied 
basiert nämlich auf „Somebody That I Used To 
Know“ von Gotye. Und auch der Song hatte ei-
nen älteren zum Vorbild. Kein Wunder, dass der 
Song immer wieder verwendet wird, denn die 
eingängige Melodie begeistert Menschen auf 
der ganzen Welt.

Ist Sampling noch Kunst oder schon Klauen? Das 
ist eine schwierige Frage, über die sogar Gerichte 
streiten. Manche Leute sagen, Sampling ist wie 
Klauen, weil man ja die Musik von anderen be-
nutzt. Aber andere sagen: Nein, das ist Kunst!

Denn die Musiker verändern die Sounds oft so 
stark, dass etwas ganz Neues entsteht, das man 
kaum wiedererkennt: Sie zerstückeln die Sounds, 
spielen sie rückwärts oder fügen Effekte hinzu. 
Doch ein Sample kann nicht nur eine praktische 
Methode zur musikalischen Gestaltung sein, son-
dern auch eine Hommage. Das heißt: Das be-
nutzte Musikstück soll nicht nur für den passen-
den Sound sorgen, sondern auch den Künstler 
ehren, dessen Musik benutzt wird.

Weißt du,...
was Sampling ist?

Foto: dpa / Text: Nico Maturo

WEIßT DU...
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1967 2011 2025
HÖR‘S DIR AN! 
1967 - Seville von Luiz Bonfá

2011 - Somebody That I Used To Know 	

	 von Gotye feat. Kimbra

2025 - Anxiety von Doechii
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macht mitzumachen. Und dann habe ich 
wirklich gewonnen!

Dein Gewinn war ein Tag rund ums  
Kochen. Was gab es denn zu essen?

Wir haben Frösche aus Teig und Gemüse 
gemacht. Also passend zum Film „Küss 
den Frosch“ und zu Prinzessin Tiana. Es 
sah aus wie ein Froschkopf, mit Gurke 
und Tomate als Mund. Es sollte natürlich 
gesund sein und hat wirklich lecker ge-
schmeckt! Eigentlich hätte ich gedacht, 
es schmeckt mehr nach Spinat, aber den 
hat man kaum geschmeckt.

Wie liefen die Dreharbeiten ab?

Wir mussten ein bisschen Text auswendig 

Wie hast du von der Mitmach-Aktion 
erfahren?

Kennet: Ich schaue gern Disney Chan-
nel und habe dabei gesehen, dass man 
sich für den Disney Channel Prinzessinnen 
Sommer bewerben kann. Ich wollte unbe-
dingt mitmachen und es einfach auspro-
bieren. Ich habe auch nicht gedacht, dass 
ich gewinne, aber dass es bestimmt Spaß 

Kennet teilt seine Begeisterung fürs Ko-
chen und Backen mit der Disney Prinzes-
sin Tiana – genau das hat er auch in ei-
nem Video erzählt, das er an den Disney 
Channel geschickt hat. Der Sender such-
te damals für den „Disney Channel Prin-
zessinnen Sommer“ Kinder, die Lust auf 
ein Abenteuer haben. Die hatte Kennet. 

Ein Abenteuer in der Küche

Fatmanur Kilic (links), Kennet und Melissa Khalaj hatten zusammen einen spannenden Drehtag.



 

Fotos: Disney Channel/dpa

Die Froschbrötchen fanden alle lecker.

Kennet war anfangs nervös, fand 

den Tag im Filmstudio aber toll. 

Schwester bei Konzerten in der Liederhalle 
in Stuttgart mit, da ist es ein bisschen ähn-
lich. Am Anfang ist da ein kleines Kribbeln 
und dann denke ich mir: Okay, du schaffst 
es. Dann haben wir angefangen und ich 
fand es toll!

Was war dein schönstes Erlebnis bei den 
Dreharbeiten?

Es war spannend, vor der Kamera zu ste-
hen. Ich fand es auch schön, mit Fatma-
nur und Melissa zu quasseln, ein bisschen 
Spaß zu haben und mit ihnen lustig zu sein. 
Was ich noch toll fand, war einfach mal im 
Fernsehen zu sein. Ich glaube, das ist ein 
Traum von vielen Menschen, und diesen 
Traum sollten sie auch nicht aufgeben. Ich 
habe ihn nicht aufgegeben und jetzt habe 
ich es geschafft!

lernen. Nur für den Anfang, der Rest war 
spontan. Wir sollten nicht in die Kameras 
schauen und so tun, als wären da gar kei-
ne. Und dann haben wir ein bisschen ge-
sprochen und ich habe zum Beispiel ge-
sagt: „Ich habe eine Idee, lasst uns etwas 
kochen, das wie ein Frosch aussieht.“

War das schwierig, nicht in die Kameras 
zu schauen?

Ja, ein bisschen. Es gab drei Kameras, 
die gleichzeitig auf mich gerichtet waren: 
Eine vorn, eine rechts und eine links.

Warst du aufgeregt oder nervös?

Ich war ein bisschen nervös. Auch, weil 
so viele Leute mich im Fernsehen sehen 
werden. Ich mache manchmal mit meiner 
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In den anderen Wunschabenteuern geht 
es um Therapietiere, Kickboxen und die  
Liebe zum Meer. Moderatorin Melissa 
hat sich bei den Dreharbeiten besonders  
gefreut, mit wie viel Begeisterung die  
Kinder dabei waren. Die Clips laufen noch 
bis Sonntag, den 7. September, täglich im 
Disney Channel.



Foto: dpa

Der Sommer ist Urlaubszeit! Doch was ist 
dann mit den Haustieren? Diese Frage soll-
te man schon lange im Voraus beantworten 
können! Am besten, bevor man sich über-
haupt ein Haustier anschafft! Diese Mög-
lichkeiten gibt es:

Mitnehmen

„Hunde sind am liebsten überall bei ihren 
Menschen dabei und können oft auch pro-
blemlos mit in den Urlaub genommen wer-
den“, sagt Hester Pommerening vom Deut-
schen Tierschutzbund. Doch dazu gehört 
Planung. Darf der Hund mit in die Unter-
kunft? Gibt es einen Hundestrand? Diese 
Fragen sollte man vorher klären. Wenn man 
in ein anderes Land reist, gibt es meist Be-
stimmungen und Regeln, an die man sich 
halten muss. Dazu gehört etwa, dass das 
Tier geimpft sein muss. 

Tierpension 

Sind die Urlaubspläne nicht sonderlich hun-
defreundlich oder die Reise zu lang, ist der 
Hund vielleicht besser woanders aufgeho-
ben. Besonders für Hunde gibt es viele Tier-
pensionen. Dort sind sie dann mit anderen 

Artgenossen zusammen. Für Katzen gibt 
es ebenfalls solche Angebote, etwa in ein-
gerichteten Katzenzimmern. Auch Kleintie-
re wie Kaninchen, Meerschweinchen oder 
Hamster können in Kleintierpensionen un-
tergebracht werden.

Sitter zu Hause

„Katzen fühlen sich normalerweise in ih-
rem vertrauten Revier am wohlsten“, sagt 
Hester Pommerening. Auch für Nagetie-
re oder Vögel bedeutet ein Ortswechsel 
Stress. Besser ist es also, die Tiere bleiben 
zu Hause, statt mit in den Urlaub zu fahren. 
Jemand, der sich auskennt, kommt dann 
zu ihnen und kümmert sich. Zum Beispiel  
ein Tiersitter.

Allein lassen

Manche Tiere kann man tatsächlich eine 
Zeit lang allein lassen. Das gilt etwa für Fi-
sche im Aquarium. Allerdings muss man ein 
paar Dinge vorbereiten. Dazu gehört etwa 
ein Großputz vor der Abreise und das Auf-
stellen eines Futterautomaten. Bestenfalls 
guckt auch hier ab und zu jemand, ob alles 
in Ordnung ist.

Menschen wollen im Urlaub etwas Aufregendes erleben oder entspannen. 
Aber was machen unsere Haustiere in der Zeit? Diese Möglichkeiten 

gibt es für tierische Familienmitglieder.
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So machen Haustiere Urlaub



EIN FALTER WIE EIN KOLIBRI

Ähnlich wie der Vogel ernährt sich das Taubenschwänzchen 

auch von Nektar. Im Schwirrflug saugt es ihn mit seinem Rüssel 

aus den langen Blütenkelchen. Innerhalb weniger Minuten kann 

der Schmetterling mehr als hundert Blüten besuchen.

Viele Taubenschwänzchen kommen im Frühsommer aus dem 

Süden Europas nach Deutschland. Dann kann man sie an Orten 

entdecken, an denen nektarreiche Blumen wachsen. Wegen der 

milderen Winter bleiben manche auch das ganze Jahr über hier.

Achtung, Verwechslungsgefahr! Manche Leute halten das Tauben-
schwänzchen fälschlicherweise für einen Kolibri. Was hier umher-
schwirrt, ist aber kein kleines Vögelchen, sondern ein Schmetterling! 
Mit seinem blitzschnellen Flügelschlag sieht das Taubenschwänz-
chen dem Kolibri aber zum Verwechseln ähnlich. Manche nennen 
den Schmetterling daher auch Kolibrifalter.
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TAUBENSCHWÄNZCHEN

SCHON GEWUSST?

Foto: dpa



WITZE

18

Schick uns deinen Lieblingswitz! 
Du kennst einen lustigen Witz? Schick ihn uns zusammen mit einem Foto von dir und deinem Alter an: 
checky@funkemedien.de! Frag vorher deine Eltern, ob sie einverstanden sind!

HA HA HA!
HEUTE: LUSTIGE  
SCHERZFRAGEN!

HA 

Mara, 10 Jahre:
Wie nennt man einen 
Hund, der zaubern 
kann?

Lia, 10 Jahre:
Was ist süß, bunt und nicht so schlau?

Ronja, 9 Jahre:
Was rief der  
Luftballon kurz 
bevor er platzte?

Max, 8 Jahre:
Was hat keine Füße, aber kann 
trotzdem laufen?

Franz, 9 Jahre:
Wer nennt sein Kind Ingrid?

Antwort: Die Eltern

Mein Lieblingswitz
Antwort:  
Labracadabror

Antwort: Ein Dummibärchen

Antwort:  
Vorsicht! Ein 
Kaktussssssssssss!

Antwort: Die Nase

Charlotte, 12 Jahre:
Scherzfrage: Was ist grün und 
hat drei Ecken?

Mein Lieblingswitz

Antwort: Ein grünes Dreieck



rätsel
Gewinn

Sende das Lösungswort mit deinem Namen, deinem Alter, deiner Adresse 
und dem Betreff „Preisrätsel“ an diese E-Mail-Adresse: checky@funkemedien.de
Deine Eltern müssen mit der Teilnahme an der Verlosung einverstanden sein. 
Das muss in der E-Mail stehen. Einsendeschluss: 14. August 2025

CHECKY! verlost 3x das Spiel „Atua“ von Schmidt Spiele. 
Atua sind die Götter Polynesiens, die wunderbare Inseln 
erschufen. Jetzt ist es an dir, die schönsten Inseln zu erschaffen. 
Lege Karte für Karte aufeinander und baue deine Insel. 
Infos: schmidtspiele.de

Lösung:

Auflö
sungen der le

tzten W
oche

Preisrätsel: 
BURGFEST

SIE HABEN EINE 
FARBE IM NAMEN

Tier-Rätsel:

rätsel
In meinem GartenIn meinem Garten
Die Buchstaben der richtigen Antworten ergeben 
in der richtigen Reihenfolge das Lösungswort.
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Mumien-Rätsel:

dpa-Kindergrafik 006906dpa-Kindergrafik 006906

Was kommt in einen Komposthaufen?
R) Gabel    E) Apfelkitsche    V) Nudeln

Welche Blume ist giftig?
L) 	Gänseblümchen    
C) 	Fingerhut    
T) 	Tulpe

Welche Tonne gibt es?
G) 	Sonnentonne    
W) Nebeltonne    
A) 	Regentonne

Welcher Baum 
blüht zuerst?
K) 	Kirschbaum    
D) 	Apfelbaum    
I) 	 Pflaumenbaum

Welche Pflanze sollte man nicht berühren?
U) Brennnessel    N) Kleeblatt    Q) Löwenzahn

Welches Werkzeug braucht man, um 
Unkraut zu entfernen?
S) Hacke    B) Schaufel    K) Kehrblech

Warum sind Mähroboter gefährlich?
C) 	weil sie laut sind    
J) 	weil sie abhauen    
L) 	weil sie Igel verletzen können

Welche Tiere fressen Löcher in Blätter?
A) Marienkäfer    H) Schnecken    P) Ameisen



Dieses heft gehört

Fünf dieser Tiere sind Insekten. 
Wie lautet das Lösungswort, das 
sich aus den Anfangsbuchstaben 

der Insekten bilden lässt? 

INSEKTEN-RÄTSELRÄTSEL  

 Du willst jede 
Woche Nachrichten, 

spannenden Lesestoff 
und Rätsel? 

Hier können 
deine Eltern das Heft 
ab 9,90 Euro/Monat 

für dich bestellen:  

checky-kinder.de

Hol dir CHECKY! nach Hause! 

CHECKY! druckt 
umweltfreundlich!
Wir verwenden Naturpapier und mineralölfreie 
Druckfarben auf pflanzlicher Basis.

Start

Ziel

Finde den Weg durch 
das Labyrinth.

AUF DEM HUNDEPLATZ

Was ist das größte Tier der Welt? 
Wenn du alle Buchstaben H und F 

streichst, findest du es heraus.  

BUCHSTABEN-RÄTSEL

Lösung:

FHFHBLHFHHFHHFFFHHFHFHFHH 
FHFAHFHFHFUHFHFHFHHHWFHF 
FFHHFFHAHFHHFHFHFFFLFHHHH 

G
ra

fik
: d

p
a

Elefantenkäfer, Blattlaus, Karpfen, 
Feldlerche, Eichenprozessionsspinner, 

Igelfliege, Nachtpfauenauge, 
Makrele, Habicht

Lösung:

https://checky-kinderzeitung.de/

